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Digitale Transformation im Büroalltag:  
Der Erfolgsweg von Newerkla mit ELO 

Die Newerkla GmbH & Co.KG ist seit vielen Jahrzehnten der Branchenprimus hinsichtlich 
Bürobedarf, Büroeinrichtungen und Bürotechnik in der Region Ost-Württemberg. Insbesondere 
die wachsende Flut an Lieferscheinen brachte für den Büro-Vollsortimenter Herausforderungen 
mit sich, die sich für die Digitalisierung anboten.   
Wir unterhielten uns mit René Mosch, Vertriebsleiter bei Newerkla, über die Gründe für 
Digitalisierung mit ELO und die Erfahrungen, die inzwischen damit gemacht wurden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3E: Das Stuttgarter Unternehmen ELO bietet mit der ELO ECM eine renommierte Lösung für 
Dokumentenmanagement und unternehmensweites Informationsmanagement. Welche Rolle 
spielte dieser Ruf für Ihre Entscheidung?  

RM: Für uns war bzw. ist der Name des Anbieters kein Entscheidungsgrund. Für uns war es 
wichtig, auf einen Partner zu setzen, der für uns die richtige Lösung anbieten kann. Das wir dann 
noch mit einem schwäbischen Unternehmen das ganze realisieren konnten, war ein schöner 
Nebeneffekt. Auch wir arbeiten nach dem Motto „heimische Wirtschaft stärken“. Deshalb war die 
Lösung von ELO genau die Richtige für uns.  

Andrea Newerkla, Geschäftführerin 
NEWERKLA GmbH & Co. KG 

René Mosch, Vertriebsleiter  
NEWERKLA GmbH & Co. KG 
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3E: Was hat letztlich dazu geführt, dass ELO den Zuschlag bekam?  

RM: Weil die Lösung von ELO unserer Meinung nach die einfachste und übersichtlichste 
Bedienoberfläche zur Verfügung stellt. Unserer Erfahrung nach sorgt dies für eine höhere 
Akzeptanz bei unseren Usern.  

3E: Welche Erfahrungen haben Sie mit 3E als IT-Dienstleister gemacht? 

RM: Für uns als Regionaler Dienstleister war bzw. ist es uns wichtig auch auf regionale 
Partnerschaften zu setzen. Aus diesem Grund haben wir uns für die 3E entschieden. Die 
Kommunikation findet einfach und unkompliziert auf Augenhöhe statt und auch in einem 
Supportfall, wird uns schnell weitergeholfen. 

3E: Die ersten Digitalisierungsschritte begannen mit den unterschriebenen Lieferscheinen. Ging 
es dabei um mehr als die reine Archivierung? 

RM:  Unser Ziel war es, alle unterschriebenen Kundenlieferscheine aller Abteilungen an einem 
zentralen Ort zu hinterlegen, damit bei Kundenanfragen jeder schnell gezielte Auskünfte geben 
kann. Dadurch können wir einen großen Zeitaufwand für Recherchearbeiten sparen und zeitnah 
unseren Kunden weiterhelfen. Ein großer Mehrwert.  

3E: Wie hat sich die tägliche Arbeit Ihrer Mitarbeitenden durch die Einführung von ELO 
verändert? 

RM: Es hat sich definitiv die Geschwindigkeit in den Arbeitsprozessen verbessert, wenn es um das 
Finden von Dokumenten geht. Weil wir nun einen einfacheren Prozess in der gesamten 
Vorgangsabwicklung haben, konnten wir die Bearbeitungszeiten im Bereich der 
Rechnungsprüfung, Freigabe und Bezahlung beschleunigen. 

3E: Wie bewerten Sie die automatisierte Dokumentenverarbeitung, beispielsweise das 
automatische Auslesen von Dokumenten? Gibt es spezielle Anwendungsfälle, bei denen sich 
diese Funktion besonders bewährt hat? 

RM: Auf diese Funktion möchten wir nicht mehr verzichten. Uns war klar, dass das automatische 
Auslesen von Dokumenten ein Lernprozess für uns und die Software ist, wobei dies sehr schnell 
und sauber funktioniert hat. Diese Funktion hat für uns den Vorteil, dass wir die ca. 150 – 200 
Eingangsrechnungen pro Woche ohne wirklichen Aufwand in unser DMS und den nachgelagerten 
Workflow (Rechnungskontrolle) bekommen haben.  
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3E: Welche Rolle spielen Workflows und Freigabeprozesse in Ihrer täglichen Arbeit? Wie 
unterstützen diese Prozesse Ihre internen Abläufe? 

RM: Eine sehr große Rolle, die wir nicht mehr missen möchten. Speziell in der gesamten 
Auftragsabwicklung können wir dadurch schneller reagieren und somit alle Aufträge effizienter 
abwickeln.  

3E: Wie wird ELO in Verbindung mit DATEV genutzt und konnte der Arbeitsalltag dadurch 
effizienter werden?  

RM: Durch die geeignete Schnittstelle arbeiten DATEV und ELO in unserem Haus Hand in Hand, 
was für uns Zeitersparnis, Fehlervermeidung und eine große Arbeitserleichterung bedeutet. So 
gesehen konnten wir unsere Arbeitsabläufe durch ELO deutlich effizienter gestalten. 

3E: Sind weitere Schritte mit ELO hinsichtlich Automatisierung und Nutzung von KI geplant? 

RM: Ich bin mir sicher, dass unsere Anforderungen auch in Zukunft wachsen. Da das Thema KI 
aktuell in aller Munde und auch in Zukunft nicht mehr wegzudenken ist, finden wir sicherlich 
Einsatzmöglichkeiten für KI in unserem digitalen Archivworkflow. Wir freuen uns auch hier die 
Zusammenarbeit mit ELO und der 3E weiter auszubauen.  

3E: Haben Sie weitere Ziele hinsichtlich Digitalisierung mit ELO?  

RM: Wie schon erwähnt, denke ich nicht, dass wir bereits am Ende mit ELO angekommen sind. Es 
gibt sicherlich noch Funktionen, de wir gut in unseren täglichen Abläufen integrieren können. 
Gerade das Thema Vertragsmanagement kann ich mir dafür sehr gut vorstellen. Wir arbeiten 
jedes Jahr mit großen Mengen an Miet- und Service-Verträgen im Bereich der Drucksysteme und 
der IT. Um hier die relevanten Daten auf einen Blick für alle Beteiligten zur Verfügung zu stellen, 
ist ELO auch hier die perfekte Lösung.  

3E: Dankeschön! 

 


